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Die Armut nagt am Kindeswohl
DORNBIRN Das Ziel ist ambitio-
niert: Bis 2035 soll Vorarlberg zum 
chancenreichsten Lebensraum für 
Kinder avancieren. Das erfordert 
Maßnahmen besonders für jene 
Mädchen und Burschen, die aus 
benachteiligten Familien kom-
men. Für Soziallandesrätin Ka-
tharina Wiesflecker heißt das, die 
Kinder- und Jugendhilfe möglichst 
breit aufzustellen. Oft würde diese 
nämlich nur mit dem Kinderschutz 
in Verbindung gebracht. Dies ist je-
doch nur ein Teil des Aufgabenbe-
reichs. Auch Prävention und soziale 
Dienste gehören dazu. Besonders 
da gilt es laut Wiesflecker, das An-
gebot weiterzuentwickeln.

Gewaltverbot
Unter anderem wird jetzt einer 
langjährigen Forderung des Vorarl-
berger Kinderdorfs entsprochen. 
Bis 2022 wird im Land ein nieder-
schwelliges Beratungs- und Betreu-
ungsangebot für Jugendliche etab-
liert, die aufgrund des Alters eine 

Betreuungseinrichtung oder Pfle-
gefamilie verlassen müssen, aber 
noch nicht so richtig auf eigenen 
Beinen zu stehen vermögen. Das 
Projekt „Care Leaver“ ermöglicht 
bis zum 24. Lebensjahr eine unkom-
plizierte Unterstützung. Bislang 

musste diese aus Spenden bezahlt 
werden. Außerdem soll die 2018 ge-
startete Öffentlichkeitskampagne 
zum Gewaltverbot in der Erziehung 

fortgesetzt bzw. weiterentwickelt 
werden. Speziell in diesem Bereich 
sieht Katharina Wiesflecker noch 
immer großen Handlungsbedarf.

Mindestsicherung
Die Soziallandesrätin betonte die 
gute Kooperation zwischen dem 
Land sowie der öffentlichen und 
privaten Kinder- und Jugendhilfe. 
Sie verwies darauf, dass die Fälle 
zwar weniger, aber komplexer wür-
den. Sehr häufig seien die Mitarbei-
ter der Kinder- und Jugendhilfe mit 
existenziellen Fragen konfrontiert. 
Der Grund: In Vorarlberg beträgt 
der Anteil von Kindern und Jugend-
lichen, die in der Mindestsicherung 
sind, mehr als 30 Prozent. „Die 
Null- bis 14-Jährigen sind jene Al-
tersgruppe, die bezogen auf 1000 
Personen gleichen Alters die höchs-
te Anzahl an Mindestsicherungs-
beziehern aufweist“, erläuterte 
Wiesflecker. Für die Arbeit der Kin-
der- und Jugendhilfe bedeute dies, 
dass die finanziellen Grundbedürf-

nisse der betreuten Familien oft nur 
unzureichend gedeckt seien.

Junges Bundesland
Der Dornbirner Bezirkshauptmann 
Helgar Wurzer betonte die Wichtig-
keit der Förderung und Prävention. 

„Es gilt vorrangig, die Ressourcen 
innerhalb der Familien zu unter-
stützen und zu stärken.“ Das funk-
tioniert offenbar zum größten Teil. 

Rund 95 Prozent der Fälle beruhen 
auf der freiwilligen Mitwirkung der 
Erziehungsberechtigten. Ergibt 
sich aufgrund von Informationen 
der Verdacht einer Gefährdung, er-
folgt eine Gefährdungsabklärung. 
Im Jahr 2018 gab es knapp 2000 sol-
cher Abklärungen. Die häufigsten 
Gründe waren Erziehungsproble-
me, Überforderung und häusliche 
Gewalt. Nach wie vor ein Thema 
sind in diesem Zusammenhang 
Auslandsunterbringungen. Derzeit 
werden acht Kinder und Jugendli-
che außerhalb von Vorarlberg be-
treut, 2017 waren es fünf. 2018 wur-
den für die Kinder- und Jugendhilfe 
45,7 Millionen Euro ausgegeben.

Insgesamt ist Vorarlberg ein jun-
ges Bundesland. Gut 19 Prozent der 
Bevölkerung sind unter 18 Jahre alt. 
Der Anteil der unter Vierjährigen 
liegt bei 4,4 Prozent. Außerdem le-
ben hier überdurchschnittlich viele 
Familien mit Kindern. Immerhin 14 
Prozent haben mindestens drei un-
ter 18-Jährige. VN-MM

Kinder- und Jugendhilfe Vorarlberg ist oft mit existenziellen Fragen konfrontiert. 

Gebäude für 
647.000 Euro verkauft

LANGEN B. BREGENZ Die Sennerei Langen 
GmbH hat im Reicharten ein 765 Quadrat-
meter großes Gebäude auf einem 1826 Qua-
dratmeter großen Grundstück (Baufläche 
Mischgebiet) an die Vink GmbH mit Sitz in 
Bregenz für 647.000 Euro verkauft. Unter-
zeichnet wurde der Vertrag am 13. Dezem-
ber, auch die Verbücherung datiert mit De-
zember 2019.
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„Es gilt vorrangig, die 
Ressourcen innerhalb 
der Familien zu unter-

stützen.“
Helgar Wurzer

Bezirkshauptmann Dornbirn

„Der Anteil von Kinder 
und Jugendlichen in der 
Mindestsicherung ist 

sehr hoch.“
Katharina Wiesflecker

Soziallandesrätin

Tierische 
Premiere

Einen rundum gelungenen Familien-
nachmittag erlebten VN-Abonnenten 
am Sonntag im Cineplexx Hohenems 
bei der Premiere von „Dr. Dolittle“. Zu 
den verlosten 200 Kinotickets gab es 
für die Filmfans leckere Donuts und 
Gutscheine von McDonald‘s. VN/STEURER  

Bregenz –
München

Sparschiene
Europa

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Für Romantiker und Reiselustige.
Jetzt gleich die Sparschiene in der ÖBB App buchen und die schönsten Städte entdecken!
Bedingungen und Infos auf oebb.at

* Kontingentiertes und zuggebundenes Angebot.
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